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Faͤllen , wo naͤmlich der Ruͤckgriff auf den Zug⸗

zehnden úber fura oder lang ſtatt haben fann ,

find Averſal - Summen fuͤr den Zehnden , ohne

Ausnahme als Zehend⸗ Renten zu

und zu

24 .
Finanz⸗ Niniſteriun .

Steuer⸗ Departemen t, ;

Nro .
1338. Kasiëruhe den 11 . May 1811.

Bericht des Dreyſam - Kreis - Directorii vom

2. und praͤſ. 7. May d. J . Nro . 5635 . Die

Cataſtrirung ſolcher Guͤter , welche mit Nutz⸗

nießungs⸗Recht belaſtet ſind , betreffend .

Beſſchlu ß.

An ſämtlicheKreis⸗Directorien. y
"deker die entſtandene Zweifel :

Ob die Guͤter, welche mit einem anr
Fungsrechte. belaſtet ſiſind , auf den Namen

des Eigenthümers oder Deg: Nutz⸗
nießers cataſtrirt werden ſollen ?2o

i

b) Wer die Steuer zu eninin habe?

ada , Alle Steuer -
z

Objecte ſind in der Regel

auf den Namen des Eigenthumers zu
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cataſtriren,bey zertheiltem Eigenthum ,

Erbbeſtaͤnden , auf den Namen des Nu tz⸗

ei genthuͤmers , ohne Ruͤckſicht, ob ſie
mit Nutznießungs - oder Nutzungs - und

Wohnungs⸗Rechten belaſtet ſind , jedoch
bleiben die Guͤter der Ehefrauen und Rinder

auf dem Namen des Mannes reſp . des Baz

ters oder der Mutter , ſo lange denſelben die

Nutznießung zukommt , unverruͤckt ſtehen .

Schupflehen , welche auf zwey oder drep
Leiber gehen , ſind wie Erbbeſtaͤnde zu behan⸗
deln , alſo auf den Namen des Lehenmanns

zu cataſtriren . ( Gr . St . O. §. 14. )

“adb An diejenige Perſon , auf deren Namen

die Guͤter cataſtrirt fiiind , wird die Steuer
gefordert . Wenn indeſſen der Staat von den

durch Vertraͤge entſtehenden temporaͤren Nu⸗

tzungsverhaͤltniſſen , wegen der hieraus ent⸗

ſtehenden Verweitlaͤuftigung des Steuerwe⸗
ſens keine unmittelbare Notiz nimmt noch
nehmen kann , ſo iſt doch den Sgen 608 .

und 635. des Landrechts , welche den Nutz⸗
nießern und Nutzungsberechtigtendie Zah⸗
lung der Steuer auflegen , damit nichts be⸗

nommen, da dem Eigenthuͤmer derRuͤckgriff
an den offen TENONS
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